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Strahlursprung Werreanger
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Berucksichtigung
wertvoller vorhandener
Strukturen,
Erlenbruchwald

Der Wunsch einer Vertiefung der
Werre kann nicht umgesetzt
werden, da es nicht dem
naturlichem Gewassertyp
entspricht. Das Gewasser wird im
Rahmen der Renaturierung
aufgeweitet und die hydraulische
Leistungsfahigkeit steigt.

Aussichtspunkt

Infotafel

BerUcksichfigung
wertvoller vorhandener
Kopfweiden, Réhricht

Sitzméglichkeiten

Erdleitung, genaue
Lage ist unbekannt

Steilufer vorprofilieren

Baumstamm
Wourzelstubbe

Sekunddraue

Totholz

Uberflutungsflachen und
einer Hundefrellaufflache
konnte In diesem Bereich
realisiert werden.

Strahlursprung Werreanger

Naturnahe Neutrassierung gemaf} Strahlwirkungskonzept /
FlieBgewdssersteckbrief mit:

- Neutrassierung mit naturnaher Querprofilgeometrie (wechselnde
Profilweiten ca. 15 - 20 m, Gleit- und Prallhénge und
Tiefenvarianz)

- Hochflutrinne

- Standortgerechte Gehélze (Stieleichen, Hainbuchen, Erlen, Eschen,
Réhrichte, Hochstaudenfluren)

- Anlage von Kies- und Steinbdnken

- Einbringung von Totholzelementen

- Teilverfullung des Altverlaufes

- RUckbau Verwallung

- Rickbau Uferbefestigung

Kostenschdtzung: 600.000 €
Besonderheit: Ma3inahme entspricht dem Bewirtschaftungsplan
2016-2021, Férderquote bis zu 80%

Der Werrebogen wird
entscharft. Bei Bedarf werden

Nisthilfen fur Eisvogel im
Steiluferbereich geplant.

Der Wunsch eines
Aussichtspunktes wird In

der Planung berucksichtigt.

Insel

Schotter/ Kies

Réhricht

Steine zur Ufersicherung Teilrickbau Verwallung

47,0

Renaturierung
Namenloses Gewdsser

Substratverteilung im sehr guten dkologischen Zustand (Detailausschnitt)
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Makrophyten - flutende Arten
N Mittelwassedinie {Uberspdlt / nicht dberspult)

R Strémung

Ansicht des Querprofils im sehr guten 6kologischen Zustand

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflisse [Hydromorphologische
Steckbriefe der deutschen Flieigewéssertypen, S.Dobbelt-Grine et al., 2013]

Legende

Bestand

:l Gewadsser [GSK Auflage 3C]
% Verwallung [Kreis Lippe, 2016]

1.2,5 Stationierung [GSK Auflage 3C]
Bdume [Kreis Lippe, 2016]
Vermessungspunkte

Planung

& Béume

N Baumabbruch
Gewdsser
Stillwasser / Hochflutrinne

&P Blanke
] Insel / Bodenauftrag
S Strand / Sandspielplatz
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— Informationsplattform, Info-Tafel, Rastméglichkeit

P i) Strukturelemente (Steine, Kies, Sand)

i Strukturelemente (Wurzelstubbe, Totholz/ Baumstamm, Schlif, Réhricht...)

Hoéhenpunkte [S6Pa, 23-12-2016]
Schnitte

Hochwasserschutzmavuer

Dammbalken
Steilufer vorprofilieren
Abbruch

Hochwasserschutz und 6kologische Umgestaltung
der Werre im Stadtgebiet Lage

- Vorplanung -
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b15066prak
Eingefügter Text
gewässeruntypisch

b15066prak
Eingefügter Text
gewässeruntypisch

b15066prak
Eingefügter Text
g

b15066prak
Textfeld
Der Wunsch eines Aussichtspunktes wird in der Planung berücksichtigt.

b15066prak
Textfeld
Der Wunsch von zusätzlichen  Überflutungsflächen und einer Hundefreilauffläche könnte in diesem Bereich realisiert werden.

b15066prak
Textfeld
Der Wunsch einer Vertiefung der Werre kann nicht umgesetzt werden, da es nicht dem natürlichem Gewässertyp entspricht. Das Gewässer wird im Rahmen der Renaturierung aufgeweitet und die hydraulische Leistungsfähigkeit steigt.

b15066prak
Textfeld
Der Werrebogen wird entschärft. Bei Bedarf werden Nisthilfen für Eisvögel im Steiluferbereich geplant.


Blaues Klassenzimmer Schulzentrum,
Wiederherstellung der Durchgangigkeit
am Wehr Pfeifer & Langen

M. 1:750 k

Blaues Klassenzimmer

Offnung des Gewdssers hin zum Schulgelénde zur
grofieren Akzeptanz und Attraktivierung des Gewdssers
und der Aue als 6kologischer "Aufenthaltsraum" for
Schiler und Lehrer, der zum Verweilen einlédt durch:

- Anlage einer begehbaren Insel und eines
Nebengerinnes mit flacher Wasserfihrung und
Trittsteinen

- Neugestaltung des linken Vorlandes/der Béschung
uber Erweiterung der Béschung bis zum FuBBweg und
Abflachung der Béschungsneigung um einen
Gewdsserzugang zu ermdglichen

- Anlage begrinter Béschungsterassen Uber
groBformatige Blocksteine als Sitzgelegenheit und zur
Schaffung ebener Aufenthaltsfldchen

- Errichtung einer Infobohle

- Ersatz der zu rodenden Bdume durch
Neuanpflanzung standorttypischer Gehélze und zur
Beschattung der Aufenthaltsfléche

Kostenschdtzung: 65.000 €

Der Bereich soll als Schulgelande
ausgewiesen werden.

Die Grunflache am Kreisel wird
mit in die Planung integriert.

Wiederherstellung der Durchgéngigkeit am Wehr Pfeifer & Langen

- Anlage eines Umgehungsgerinnes in Form einer Sohlgleite mit Anschluss an "Blaues Klassenzimmer Schulzentrum"
- Ldnge ca. 150 m
- Sohlbreite min. 1,5 m

Kostenschdtzung: 165.000 €

H

Wiederherstellung der Durchgéngigkeit am Wehr Zuckerfabrik

Schnitt B-B
M. 1:150

Regenschutz, Grillplatz,...).

3m | 6,8m | 10,5 m
Weg Gewdsser Wehranlage
Bestand Planung Bestand

HQ]OO: 102,]4
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Die detalllierte Gestaltung erfolgt in
Absprache mit den Schulleitungen (z.B.
Grolde, Sitzmoglichkeiten, Sonnen- und

Auf das blaue
Klassenzimmer
Grundschule wird aus
Sicherheitsaspekten
verzichtet. Deshalb

wird das blaue

e
"z
Blaues Klassenzimmer Schulzentrum
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Klassenzimmer im
600 IBereich des

Schulzentrums
vergroldert, sodass
ein paralleler
Unterricht flr 2
Klassen maoglich wird.
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Substratverteilung im sehr guten dkologischen Zustand (Detailausschnitt)
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Ansicht des Querprofils im sehr guten 6kologischen Zustand

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflusse [Hydromorphologische
Steckbriefe der deutschen Flie3gewéssertypen, S.Dobbelt-Grine et al., 2013]

Legende
Bestand

:l Gewadsser [GSK Auflage 3C]
% Verwallung [Kreis Lippe, 2016]

1.2,5 Stationierung [GSK Auflage 3C]
Bdaume [Kreis Lippe, 2016]
Vermessungspunkte

Planung
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X Baumabbruch
Gewdasser

Stillwasser / Hochflutrinne

Blaénke

] Insel / Bodenauftrag
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Strand / Sandspielplatz
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Strukturelemente (Steine, Kies, Sand)

Héhenpunkte [S6Pa, 23-12-2016]
Schnitte

Hochwasserschutzmauer

Dammbalken
Steilufer vorprofilieren

Abbruch

Strukturelemente (Wurzelstubbe, Totholz/ Baumstamm, Schlif, Réhricht...)

- Vorplanung -

Hochwasserschutz und 6kologische Umgestaltung
der Werre im Stadtgebiet Lage

Pottenhauser Str.»1 88
32791 Lage

earb..  Weh MaBstab MaBnahmenlageplan
. Gewdasserattraktivierung
. Hmo verschiedene
gind.: Anlage 3.2.2
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September 2019



b15066prak
Textfeld
Auf das blaue Klassenzimmer Grundschule wird aus Sicherheitsaspekten verzichtet. Deshalb wird das blaue Klassenzimmer im Bereich des Schulzentrums vergrößert, sodass ein paralleler Unterricht für 2 Klassen möglich wird.

b15066prak
Textfeld
Die detaillierte Gestaltung erfolgt in Absprache mit den Schulleitungen (z.B. Größe, Sitzmöglichkeiten, Sonnen- und Regenschutz, Grillplatz,...).

b15066prak
Textfeld
Der Bereich soll als Schulgelände ausgewiesen werden.
Die Grünfläche am Kreisel wird mit in die Planung integriert.


Substratverteilung im sehr guten dkologischen Zustand (Detailausschnitt)

Die Sorge Uber die Entstehung
von Gelagen und von

Werre-Wasser-Park . = (=90 Steine (Uberwiegend dynamisch)
Attraktive und naturnahe Neutrassierung der Werre zur Aufwertung e RN
und Nutzung fir die Naherholung durch:

- gewdssernahen Sandspielplatz

F@?; Steine (Uberwiegend lagestabil)

I Schotter f Kies {Uberwiegend dynamisch)
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- - Anschittung eines Gewasserstrandes et Walie  Schotter/Kles (bevlegend lagestabll)
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- Standorttypischer Bewuchs

O bStb é.u m e n S O I I - Si’rzgelegenhei’ren ﬁ\ Makrophyten - flutende Arten

Mittelwasserlinie {Uberspdlt / nicht dberspult)

ausreichende Beleuchtung
und Kontrollen weitestgehend
vermieden werden.

Dammbalken o L . : T : : o e Wy o 0 oo
Weiterhin FortfGhrung der Sicherheitslinie im Parkbereich als Deich, i i g ¥, ¥ Stbming

. & aulRerhalb des direkten wolcher auch als Lioaufiaehe for die Nahorholung sor Verfogung sieht.
‘ " Uferbereichs
berlucksichtigt werden.

Kostenschdtzung: 520.000 € (ohne Hochwasserschutzmauer)

Ansicht des Querprofils im sehr guten dkologischen Zustand

Wourzelstubbe
Schotter/ Kies

Ein Spielplatz mit
ausreichend
Sitzmoglichkeiten
wird im Bereich des
Werre-Wasser-Park
geplant.

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflisse [Hydromorphologische
Steckbriefe der deutschen Flie3gewdssertypen, S.Dobbelt-Grine et al., 2013]

Trittsteine

Spielplatz

Weg
Strand

Der Wunsch, den Strand auf die
andere Uferseite zu verlegen,
wird berucksichtigt. Dadurch
wird das private Gelande besser
geschutzt und der Bauhof kann
bei Bedarf schneller handeln.
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Legende
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:l Gewadsser [GSK Auflage 3C]

Die Hochwasserschutzmalinahmen | @ oo
sichern bis zu einem 100-jahrigen e o 2018
Ereignis ab. Der Wunsch auf einen | rionung

hohere Absicherung bis HQ extrem | & «-

Ist nicht forderfahig und muss zuerst

Gewdsser

Stillwasser / Hochflutrinne

Blanke

] Insel / Bodenauftrag
[ ]

Strand / Sandspielplatz

In der Politik besprochen werden.
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Héhenpunkte [S6Pa, 23-12-2016]
Schnitte

HQg= 101,10 Hochwasserschutzmauer

%Qmo: 100,34 \ X
. 8 4 %
MW= 98,77 s ‘

Gelénde Planung

Dammbalken

Steilufer vorprofilieren

Abbruch

Hochwasserschutz und 6kologische Umgestaltung
der Werre im Stadtgebiet Lage

Weg Gewdsser Strand Gewdsser Mauer - Vorplanung -

Planung earb.:  Weh MaBstab Maf3inahmenlageplan

Gewdsserattraktivierung
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b15066prak
Textfeld
Ein Spielplatz mit ausreichend Sitzmöglichkeiten wird im Bereich des Werre-Wasser-Park geplant.

b15066prak
Textfeld
Der Wunsch, den Strand auf die andere Uferseite zu verlegen, wird berücksichtigt. Dadurch wird das private Gelände besser geschützt und der Bauhof kann bei Bedarf schneller handeln.

b15066prak
Textfeld
Die Sorge über die Entstehung von Gelagen und von Angstzonen soll durch eine ausreichende Beleuchtung und Kontrollen weitestgehend vermieden werden.

b15066prak
Textfeld
Die Pflanzung von Obstbäumen soll außerhalb des direkten Uferbereichs  berücksichtigt werden.

b1506618
Notiz

b15066prak
Textfeld
Die Hochwasserschutzmaßnahmen sichern  bis zu einem 100-jährigen Ereignis ab. Der Wunsch auf einen höhere Absicherung bis HQ extrem ist nicht förderfähig und muss zuerst in der Politik besprochen werden.
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